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„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner Welt.“ 

(Ludwig Wittgenstein) 
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1. Gesetzliche Grundlagen 

Mit der gesetzlichen Verankerung der alltagsintegrierten Sprachbildung als 

Bildungsauftrag des niedersächsischen Orientierungsplans für Bildung und 

Erziehung im Elementarbereich zum Lernbereich „Sprache und Sprechen“ der 

Kita sind wir verpflichtet, die Sprachentwicklung und die Sprachbildung jedes 

Kindes zu unterstützen sowie die sprachlichen Kompetenzen in allen 

Situationen des pädagogischen Alltags (alltagsintegriert) zu fördern (§ 2 Abs. 1 

S. 3 KiTaG). 

Zur Sicherstellung dieser Aufgabe stellt das Land die „besondere Finanzhilfe für 

Sprachbildung und Sprachförderung“ bereit (§ 18a Abs. 1 Satz 1 KiTaG). 

Unser pädagogisches Einrichtungskonzept wird deshalb durch das vorliegende 

Konzept zur alltagsintegrierten Sprachbildung aller Kinder ergänzt. 

 



 

 

Sprachkonzept/ Januar 2023  Seite 4 

 

2. Die Ausrichtung der Sprachbildung im Rahmen des Bildungsauftrages 

Mit der Finanzhilfe zur Förderung von alltagsintegrierter Sprachbildung und 

Sprachförderung in Kindertageseinrichtungen möchte das Land Niedersachsen, 

den Kindertagesstätten und deren Trägern die Gelegenheit geben, 

alltagsintegrierte Sprachbildung und Sprachförderung als umfassende 

sprachliche Sozialisierung weiter zu festigen. 

Der Bildungsbereich „Sprache und Sprechen“ ist ein wichtiges Feld der 

elementaren Bildung und Teil jeder Bildungs- und Lernsituation innerhalb 

unserer Einrichtung. Alle pädagogischen Fachkräfte unserer Kita fühlen sich als 

gesamtes Team einheitlich für die Umsetzung dieser Aufgabe zuständig.  

Wir möchten allen Kindern unserer Kindertagesstätte bestmögliche 

Bildungschancen eröffnen. Sprachliche Fähigkeiten haben einen großen Einfluss 

darauf, wie gut Kinder in der Kita und Schule lernen. 

Aufgabe aller pädagogischen Kräfte ist: 

➢ Eine systematische Integration von Sprachbildung zur Gestaltung aller 

Bildungs- und Lernprozesse 

➢ Die Zusammenarbeit und Abstimmung im Team 

➢ Eine enge Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern 

➢ Die Dokumentation des Sprachentwicklungsverlaufes anhand des 

Beobachtungsverfahren „Wachsen und Reifen“ 

Eine Fachkraft für inklusive und alltagsintegrierte Sprachbildung in unserer 

Einrichtung steht für das Kita-Team beratend und unterstützend zur Verfügung. 

Bei Bedarf nimmt sie an den Entwicklungsgesprächen der Kinder teil. 
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Bei Fragen und Anliegen können sie sich jederzeit an die Sprachexpertin 

wenden. Eine weitere Aufgabe ist der Austausch mit anderen Institutionen wie 

Logopäden, Fachberatung, Netzwerktreffen mit anderen Kitas, etc. 

3. Alltagsintegrierte Sprachbildung 

Viele der uns anvertrauten Kinder verbringen einen Großteil des Tages in 

unserer Tageseinrichtung. Dadurch entwickeln sich vertrauensvolle 

Beziehungen, die eine wichtige Voraussetzung für die Entwicklung der Sprache 

darstellen. Somit sehen wir die Sprachbildung als einen wichtigen Schwerpunkt 

unserer pädagogischen Arbeit. 

Alltagsintegrierte Sprachbildung unterstützt und begleitet die natürliche 

Sprachentwicklung aller Kinder unserer Kita mit Beginn ihres ersten Kita Tages. 

Eine gelingende Sprachbildung orientiert sich zudem am jeweiligen 

Entwicklungsstand sowie an den aktuellen Bedürfnissen und Interessen des 

Kindes. Im Alltag ergeben sich eine Vielzahl von Anlässen die eine bewusste 

gestaltete Sprachbildung ermöglichen z.B. durch: das Anregen und Gestalten 

längerer Dialoge im Alltag, die sprachanregende Gestaltung von 

Essenssituationen, das dialogische Betrachten von Bilderbüchern, die 

Unterstützung von Mehrsprachigkeit, die Integration von Literacy in den Kita-

Alltag. 

Die Sprachbildung findet für alle Kinder der Einrichtung alltagsintegriert statt. 

Die Sprachfähigkeit der Kinder wird in unserer Kindertagesstätte i.A. auf 

folgende Weise im Alltag gefördert: 

➢ Zuhören und Erzählen lassen 

➢ Bilderbücher vorlesen 

➢ Sprach- und Fingerspiele 
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➢ Gespräche führen, eigene Bedürfnisse und Wünsche äußern können 

➢ Erweiterung der Ausdrucksfähigkeiten und Ausbau des Wortschatzes 

➢ Dialogische Bilderbuchbetrachtung 

➢ Verbindung von Sprache, Musik und Bewegung 

➢ Verschiede Spiele, mit denen das Sprechen gefördert wird, z. B. 

Bilderlotto, Memory oder RatzFatz, indem die darauf abgebildeten 

Gegenstände genau benannt werden.   

➢ Geschichtensäckchen 

➢ Kamishibai (japanisches Erzähltheater) 

➢ Bilderbücher ohne Text 

➢ Anschauungsmaterialien und Singspiele, um die Kinder zum Sprechen 

anzuregen 

➢ Besuchen und erkunden der Umgebung unserer Region z.B. 

Spaziergänge, Spielplätze, Bücherei, Feuerwehr, etc. 

 

Wir wünschen uns, dass bei den Kindern Freude und der Spaß am Umgang mit 

der Sprache im Vordergrund stehen und sie: 
 

➢ einen sicheren Umgang mit der Sprache erlernen 

➢ sich mitteilen können 

➢ Selbstwertgefühl und Selbstbewusstsein entwickeln 

➢ Kontakt herstellen und halten können 

➢ sich angenommen und verstanden fühlen 

➢ Spaß am Umgang mit dem Wort und Schriften haben (Literacy) 

➢ mit Sprache experimentieren können 

➢ Quatschwörter erfinden 

➢ Aufgaben und Texte verstehen können 

➢ Absprachen treffen 
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➢ Konflikte mit Worten klären können 

➢ sich kritisch mit Inhalten auseinandersetzen können 

➢ Freude an Büchern entdecken 

 
Die Sprachbildung findet schon morgens, wenn die Kinder in die Kita kommen 

statt, indem wir uns begrüßen. 

Es wird sich darüber unterhalten, wie es dem Kind geht und was es gerne 

spielen mag. In der gesamten ersten Freispielphase werden viele 

„Kleinigkeiten“ geregelt. Wer spielt mit mir? Warum ist mein Freund noch nicht 

da? Wie geht die Geschichte im Bilderbuch weiter? 

Auch die Essenssituation bietet gute Gelegenheiten, um miteinander zu 

sprechen. Sprache lebt von Beziehung und in Beziehung. Fühlt sich das Kind 

angesprochen und gesehen, ist es innerlich beteiligt, denkt mit und lernt sich 

mitzuteilen. Hier gilt es Regeln einzuhalten, damit jeder zu Wort kommt und 

gehört werden kann. Gezielt eingesetzte Regel- und Kreisspiele, die z.B. das 

Sprechen in ganzen Sätzen auffordern, Pustespiele und vieles mehr gehören 

zum umfassenden Angebot. 
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4. Voraussetzungen zum Spracherwerb 

Der Sprachbaum - was braucht es, damit Sprache wachsen kann? 
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Damit Sprache wachsen kann, braucht es: 

➢ Feinfühligkeit, Wertschätzung, Zeit, Ruhe 

➢ Blickkontakt mit dem Kind (sprechen auf Augenhöhe) 

➢ Interesse am Thema des Kindes, offene Fragen 

➢ Erziehungspartnerschaft 

➢ Wiederholungen und Rituale, positive Grundstimmung 

➢ Flexibilität positives Umfeld 

➢ Professionalität des Fachpersonals 

 

 

 

 

" Jedes Mal, wenn man ein Buch öffnet, lernt man etwas". 

(Chinesisches Sprichwort) 

Wir besitzen einen großen Schatz an pädagogisch wertvollen Büchern, die den 

Kindern in der Leseecke zur Verfügung stehen. Diese bietet eine 

Rückzugsmöglichkeit, in der die Kinder Ruhe finden, um sich Bücher 

anzuschauen oder ihnen um etwas vorgelesen wird. 

Wir freuen uns über die Bereitschaft der Lesepatin, die mit den Kindern auf 

Entdeckungsreise geht. Sie taucht mit den Kindern in die aufregende Welt der 

Bücher und Geschichten. An diesen Tagen wird das Dialogische Lesen (eine 

Mischung aus Vorlesen und Erzählen) sowie das Kamishibai (Erzähltheater) 

angeboten. 

Dies trägt dazu bei, die Kinder in ihrer Sprachkompetenzen zu stärken und 

dabei viel Spaß zu erleben. 
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Beim Vorlesen: 

➢ wird der Wortschatz erweitert und die Sprachkompetenz aufgebaut 

➢ wird neues Wissen erworben und vielfältige Informationen vermittelt 

➢ wird die Ausdauer und Konzentrationen gefördert 

➢ wird ganz selbstverständlich ein Zugang zur Literatur geschaffen 

➢ über die Sprechbeiträge der Kinder erfahren wir, wie und was sie denken 
 

Auch für Hörspiele bieten wir einen geeigneten Rahmen, um Kinder für neue 

und alte Medien zugleich zu begeistern. 

Zu einigen Themen gibt es tolle, kindgerechte kurze „Sachfilme“, z. B. diese 

schauen wir uns gemeinsam mit den Kindern auf dem Tablet an kommen 

dadurch in gute Gespräche.  

Büchereibesuche in der Plesseschule: 

Einmal im Monat gehen wir mit einer Kleingruppe in die Bücherei und runden 

unsere Aktivitäten rund ums Buch ab. Dort dürfen die Kinder in den Büchern 

blättern, sich daraus vorlesen lassen, gemeinsam mit anderen diese 

betrachten, darüber sprechen und die Bücher ausleihen. 

Durch diese Aktivität werden die Kinder dazu angeregt, die Welt der Bücher 

und Medien zu erkunden und den Sinn einer Bücherei zu erfassen. 

Es ist uns wichtig, dass die Kinder früh mit Literatur in Kontakt kommen, denn 

die Kinder, die einen frühen Zugang zu Büchern erhalten, werden auch später 

zu „begeisterten“ Lesern. 
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5. Literacy im Kindergarten 

" Eine der wichtigsten Entwicklungen, die Kinder mit Beginn der Grundschule 

bewältigen müssen, ist das Lesen und Schreiben lernen. Doch Kinder haben 

schon vor dem ersten Schultag Bezug zu Buchstaben und Schrift. Bei der 

Anwendung von Literacy- Kompetenzen handelt es sich um einen Prozess, in 

dessen Verlauf das Kind versteht, was Sprache bedeutet und ebenso, dass 

Buchstaben als abstrakte Symbole eine Bedeutung und Funktion besitzen und 

zur Kommunikation genutzt werden“. Geprägt wird dieser Prozess durch 

Erfahrungen mit Büchern, mit der Schriftsprache und den ersten eigenen 

Versuchen des Schreibens z.B. eigenen Namen etc. 

Sprachliche Bildung Literacy steht für die Begegnung mit dem geschriebenen 

Wort, mit Buchstaben und Zeichen, die für die Entwicklung von Kindern nicht 

nur auf dem Weg zum Schriftspracherwerb wichtig ist. 

Beschriftungen und Bilder finden die Kinder in der gesamten Einrichtung. 

So wollen wir Sprachanlässe schaffen und den Kindern einen spielerischen 

Umgang mit Buchstaben und Zahlen ermöglichen. 

Viele Zahlen und Buchstaben kommen in unseren Bilderbüchern oder Liedern 

vor. Wir haben sie in Zahlenform auf dem Geburtstagstisch, an der 

Magnetwand, in den Ich-Ordnern, in den Bilderbüchern, auf unserer 

Frühstücksliste etc. 
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Literacy als Bildungselement in unserer Kindertagesstätte: 

➢ Schrift in der Umgebung erkennen und Spaß am Ausprobieren von Schrift 

haben 

➢ Interesse zum Buch und Geschichten entwickeln 

➢ Silben und Reime 

➢ Singen und Tanzen 

➢ Sprachspiele, Rollenspiele, Klangspiele 

➢ Sprache rhythmisch erfahren 

➢ Einüben von kleinen Theaterstücken 

➢ Sprachspiele zur Vorbereitung für den Erwerb der Schriftsprache 

Es ist wichtig, Kinder dazu anzuregen, aus Büchern Geschichten zu machen und 

sie selbst zum Erzähler werden zu lassen oder kleine Bilderbücher selbst 

machen, in die sie Bilder zeichnen und kleben. Denn dann wird nicht nur der 

Wortschatz erweitert, sondern auch der Satzbau und die Fähigkeit, sprachliche 

Sequenzen zu bilden- eine wichtige Voraussetzung für die Schule. 

Beim gemeinsamen „Lesen“ von Bilderbüchern erfahren die Kinder nebenbei 

vieles über Schrift und Buchkultur z.B., dass 

➢ es einen Autor gibt, einen Buchtitel, einen Buchumschlag 

➢ man ein Buch von der ersten bis zur letzten Seite blättert 

➢ es neben Bildern auch einen Text gibt, der andere Informationen 

enthält als die Bilder  

➢ die Aussage des Bildes unterstützt und noch genauere Informationen 

dazu gibt 
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Im Kindergarten ist eine Schreibecke mit unterschiedlichen Materialien 

ausgestattet, die für alle Kinder zugängig ist. Unterstützt wird dieser 

Lernprozess durch das Kennenlernen und lesen lernen von Symbolen, die 

vereinfacht eine Bedeutung abbilden. Kinder, die ihren Namen noch nicht 

schreiben können, lernen ihn als Symbol und Buchstaben Kombinationen 

erkennen. 

6. Kooperation mit den Eltern/ Elternarbeit 

Die Elternarbeit nimmt in unserer Einrichtung einen hohen Stellenwert ein. Sie 

ist fest in unserem Bildungsauftrag verankert. 

Bereits mit dem Eintritt in die Kita stehen wir in engem Austausch mit den 

Eltern über die Entwicklung ihres Kindes. Dabei begegnen wir in den vielfältigen 

Familienkulturen wertschätzend und verstehen diese als den 

bedeutungsvollsten Kontext für das Kind. Eine vertrauensvolle und 

wertschätzende Zusammenarbeit ist für eine ganzheitliche 

Entwicklungsbegleitung wichtig. 

In Elterngesprächen zur Aufnahme der Kinder, in der Eingewöhnungszeit, in 

Tür- und Angelgesprächen und natürlich in den Elterngesprächen zum 

Entwicklungsstand der Kinder wird u.a. über den Stand der Sprachentwicklung 

der Kinder gesprochen. 

Es werden regelmäßig in verschiedenen Alltagssituationen gezielte und 

situationsbezogene Beobachtungen gemacht und zusammengetragen. 

Unterstützt und vertieft werden diese Beobachtungen durch punktuelle 

Beobachtungsverfahren. 
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7. Dokumentation von Sprachentwicklung 

In unserer Einrichtung arbeiten wir mit Beobachtungsbogen „Wachsen und 

Reifen“, den Entwicklungsstand der Kinder dokumentiert.  Hier sind alle neun 

Lernbereiche des Niedersächsischen Orientierungsplans gelistet, auch Sprache 

und Sprechen. Für die Sprachbildung/- Entwicklung gibt es hier keine konkrete 

zeitliche Zuordnung zum Alter des Kindes. 

Grundsätzlich wird davon ausgegangen, dass Kinder ein eigenes Tempo für 

die Entwicklung bestimmter Fähigkeiten und Fertigkeiten haben; dieses 

betrifft auch den Sprachbildprozess. Diesen Ansatz nehmen wir auch in den 

Portfolios der Kinder wahr, welche ja individuellen Stärken aufzeigen. Wir 

markieren die einzelnen Anforderungen in verschiedenen Bereichen und laden 

die Eltern zum Entwicklungsgespräch ein, sich mit uns einen Überblick über die 

Fortschritte des Kindes zu verschaffen. 

Beobachten, Dokumentieren und Reflektieren- ist uns bei unserer Arbeit sehr 

wichtig. Nur gemeinsam funktionieren sie für eine gute Sprachbildung des 

einzelnen Kindes. 

8. Mehrsprachigkeit in unserer Kindertagesstätte 

Wir betreuen auch Kindern mit Deutsch als Zweitsprache. Am einfachsten 

lernen Kinder eine Sprache im Umgang mit anderen Kindern.  Wir möchten 

allen Kindern unserer Kita, auch Kindern mit nichtdeutscher Familiensprache 

bestmögliche Bildungschancen eröffnen. 

Das Beherrschen der deutschen Sprache für die Kinder ist Voraussetzung für 

den Erfolg in der Schule und einen sicheren Umgang in der Gesellschaft. 
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In Kooperation mit den Eltern sollte Mehrsprachigkeit als Ressource für die 

gemeinsame sprachliche Bildung aller Kinder beachtet und genutzt werden. 

Um eine wichtige Brücke im Sinne der Elternpartnerschaft und 

Mehrsprachigkeit zu bauen ist, dass pädagogische Fachkräfte sich: 

➢ Für die soziale und kulturelle Herkunft der Familien und ihre 

Lebenswelten interessieren und diese anerkennen 

➢ Für eine vertrauensvolle Atmosphäre sorgen, in der Kinder gerne 

mitteilen und sich akzeptiert fühlen 

➢ Untereinander verständigen, dass situationsbezogene Gespräche mit den 

Kindern möglich und wichtig sind  

➢ Die Bedürfnisse des Kindes wahrnehmen und berücksichtigen 

➢ Den Kindern die volle Aufmerksamkeit bei allen Entwicklungsschritten 

schenken 

➢ Für ein akzeptierendes Klima der Kinder untereinander sorgen 

➢ Vermittlung und Unterstützung beim spielerischen Umgang mit Sprache 

z.B. beim Reimen, bei Wortspielen etc. 
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9.  Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 

 

Sprachbildung setzt ein fundiertes Wissen der Fachkräfte Voraus. Dieses wird 

regelmäßig durch entsprechende Fortbildungen und Lektüre aktueller 

Veröffentlichungen erweitert. Im Teamgesprächen wird die pädagogische 

Arbeit reflektiert und sich über Beobachtungen ausgetauscht. 

Alle Fachkräfte unserer Einrichtung sind bestrebt, die Qualität unseres 

Sprachkonzepts zu sichern und weiter zu entwickeln: „Wo stehen wir? Wo 

liegen unsere Stärken und Schwächen? Wo sind Veränderungen sinnvoll und 

notwendig?“ 

Die Fachkräfte sind durch ihr Sprachverhalten maßgeblich daran beteiligt, die 

Sprachförderung durch den gesamten Alltag der Einrichtung zu führen. Bei 

jedem Gesprächskontakt sind sie den Kindern ein wichtiges sprachliches 

Vorbild, an dem die Kinder sich für ihre eigene Sprachentwicklung orientieren. 

Wir sorgen für eine sprachanregende Umgebung und schaffen Raum und Zeit 

für Beratung, Austausch und Reflektion mit dem gesamten Team. 

Durch Fortbildungen, Fachliteratur und den fachlichen Austausch im 

Gesamtteam erhalten und vertiefen wir die Qualität der Sprachbildung in 

unserer Kindertagesstätte. 
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Tipps aus dem Schätzkästchen der Sprachbegleitung 
➢ Auch, wenn es schwerfällt! Bitte verbessern sie die Kinder nicht, 

wiederholen Sie den Satz des Kindes richtig. Sonst verlieren sie ihren 

Mut und die Freude weiter zu sprechen. Geben Sie ihrem Kind die nötige 

Zeit! 

➢ Blickkontakt herstellen! Schauen Sie ihr Kind beim Sprechen an. Zeigen 

Sie ihm, dass sie sich auf es einstellen und ihm zuhören! Gehen sie auf 

Augenhöhe. 

➢ Stellen sie offene Fragen. Wobei das Kind mehr als nur ja oder nein 

sagen kann, nur so beginnt es zu erzählen. 

Ausnahme: Ihr Kind kann noch gar nicht sprechen. 

➢ Signalisieren sie, dass Sie zuhören durch nicken, lächeln... 

➢ Inhalt geht vor Form! Wichtig ist nicht, wie das Kind spricht, sondern 

was es sagt! Freuen Sie sich über das Vertrauen ihres Kindes! 

➢ Wiederholungen sind der Schlüssel zum Erfolg des Sprachlernens im 

Alltag z. B. neue Worte, Satzmuster etc. 

➢  Handlungsbegleitendes Sprechen: Benennen Sie, was sie tun - Dies ist 

besonders hilfreich im Umgang mit jüngeren Kindern! 

➢ Lassen Sie ihr Kind zu Wort kommen! Manche Kinder reden nicht, weil 

die Erwachsenen diese Aufgabe für ihr Kind übernehmen. 

➢ Seien Sie geduldig! Gehen Sie viel raus mit dem Kind. Bewegung hilft 

frei zu werden. Entspannter lässt es sich leichter sprechen und lernen! 

 

 
 

 
 


